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Begrüßungsansprache von Dr. Gerhard Gündermann 
Vizepräsident der Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft 
Meine Damen und Herren, 
sehr geehrter Herr Präsident KLINGAUF, 
sehr geehrter Herr Staatssekretär BERNINGER, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister STEFFENS, 
sehr geehrter Herr Dr. HEINE, 
liebe Kolleginnen und Kollegen! 
Bei der heutigen Festveranstaltung steht Herr Professor 
KLINGAUF im Mittelpunkt. Als Präsident der Biologischen Bun-
desanstalt für Land- und Forstwirtschaft (BEA) hat er viele Ent-
wicklungen dieser Forschungs- und Bundesoberbehörde mitini-
tiiert und mitgestaltet. Alles auf dieser Welt ist endlich , auch die 
Aufgabe eines Präsidenten. 
Die BEA verabschiedet heute ihren Präsidenten aus dem Amt. 
Vorneweg wünsche ich Ihnen, Herr KLINGAUF, im Namen aller 
Kolleginnen und Kollegen zu Ihrem heutigen Geburtstag Ge-
sundheit und Gottes Segen. 
Meine Damen und Herren, 
die Biologische Bundesanstalt freut sich über die Vielzahl der 
Gäste. Zu der Verabschiedung darf ich Gäste namentlich be-
grüßen, ohne dass der Anspmch auf Vollständigkeit erhoben wer-
den möge. 
Sehr geehrter Herr Staatssekretär BERNINGER, 
wir freuen uns, dass Sie bei dieser Festveranstaltung das für uns 
zuständige Ministerium für Verbraucherschutz, Ernährung und 
Landwirtschaft nicht nur repräsentieren, sondern auch mit Ihrem 
Erscheinen nachhaltig die Bedeutung und Wichtigkeit der BEA 
unterstreichen. Im gleichen Atemzug darf ich weitere Personen 
aus dem Ministerium begrüßen. Ich begrüße den zuständigen 
Abteilungsleiter für den ländlichen Raum, Sozialpolitik, pflanz-
liche Erzeugung und Forstpolitik, im Ministerium, Herrn Mini-
sterialdirektor Professor SCHLAGHECK, den Abteilungsleiter für 
die Zentralabteilung im Ministerium, Hem1 Jvlinisterialdirektor 
Dr. LOHMANN und, Sie sehen es mir nach, die vielen Beamten aus 
dem Ministerium und die Vielzahl der anwesenden Ministerial-
beamten. Eine günstige Gelegenheit heute, direkt all Ihre Wün-
sche zu erledigen durch Gespräche im Anschluss der offiziellen 
Veranstaltung. 
Ich freue mich, Herrn Oberbürgermeister STEFFENS und Herrn 
Ersten Stadtrat Dr. KuHLMANN begrüßen zu können. Durch Ihr 
persönliches Erscheinen machen Sie die gute Beziehung der 
BEA zur Stadt deutlich. Die BEA wird auch durch die Stadt über 
die Wissenschaftsgemeinde hinaus bekannt gemacht. Die Stadt 
schenkt ihren Gästen bei vielen Anlässen BEA-Wein ein, ein 
wunderbares Gesprächsmedium und ein Anlass, über die BEA zu 
sprechen . 
Ich begrüße die Abgeordneten des Bundes- und Landtages. 
Die Arbeit der BEA berührt politisch sensible Bereiche, nämlich 
den Verbraucherschutz, die Landwirtschaft und die Umwelt. Wir 
freuen uns über Ihre Anwesenheit. 
Begrüßen möchte ich auch Herrn Dr. HEINE, Stellvertretender 
Generaldirektor der Generaldirektion Landwirtschaft in der Eu-
ropäischen Union . Als hoher Repräsentant der Europäischen 
Union machen Sie, Herr Dr. HEINE, die Kompetenz der BEA im 
Pflanzenschutz und in der Pflanzengesundheit der Europäischen 
Union deutlich. 
Stellvertretend für aJle Forschungseinrichtungen und Institu-
tionen in Braunschweig und Umgebung begrüße ich den Präsi-
denten der Technischen Universität Braunschweig, Herrn Pro-
fessor LITTERST. Enge fachliche Verflechtungen sind in der Zeit 
der Präsidentschaft von Herrn KLINGAUF nicht nur weiter ent-
wickelt worden, sondern auch neu gewachsen. 
Aus dem Senat als Gremium aller Forschungseinrichtungen 
im Bereich des Ministeriums für Verbraucherschutz, Ernährung 
und Landwirtschaft daif ich den Senatspräsidenten Herrn Dr. 
LINDHAUER begrüßen. Der Senat als Beratungs- und Strategie-
gremium hat in der Ausrichtung der Ressortforschung eine wich-
tige Mittlerrolle zwischen dem Ministerium und den Ressortfor-
schungseinrichtungen; darauf baut auch die BBA. 
Von unseren befreundeten Forschungseinrichtungen aus dem 
Ausland begrüße ich Herrn Hofrat Dr. FIDA vom Bundesamt und 
Forschungszentrum für Landwirtschaft, mit Sitz in Wien. 
Aus der Vielzahl der anwesenden Professoren, vor allem aus 
dem naturwissenschaftlichen Bereich, begrüße ich die Herren 
Professoren SCHMITZ und DEHNE. Sie sind nicht nur als einer der 
nächsten Redner aufgeführt in Ihrem Programm, Sie haben auch 
einen sichtbaren Bezug zum Pflanzenschutz mit all seinen Wir-
kungen und Zielen. In diesem Zusammenhang darf ich auch 
Herrn Professor ZINKERNAGEL als ersten Vorsitzenden der Deut-
schen Phytomedizinischen Gesellschaft begrüßen. Herr 
KLINGAUF war von 1987 bis 1990 erster Vorsitzender. Die BEA 
hat einen engen Bezug zur Phytomedizinischen Gesellschaft. 
Viele Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen sind dort Mit-
glied . 
Meine Damen und Herren, 
ich dai·f weiterhin unseren Beiratsvorsitzenden Herrn Professor 
Dr. FüHR begrüßen. Der Beirat berät die BBA in vielen schwie-
rigen Aufgaben, sach- und fach.kompetent, mit dem Blick auf die 
Zukunft gerichtet. 
Stellvertretend für die Pflanzenschutzmittelindustrie begrüße 
ich Herrn Dr. BöTTCHER vom Industrieverband Agrai·. Die BEA 
ist nicht nur Forschungsbehörde, sondern auch Oberbehörde. 
Eine zentrale oberbehördliche Aufgabe ist die Prüfung und Zu-
lassung von Pflanzenschutzmitteln. 
Auch der Pflanzenschutz ist föderal organisiert. Den zuständi-
gen Pflanzenschutzdiensten in den Ländern obliegt deshalb die 
Beratung und die Überwachung im Bereich des Pflanzen-
schutzes . Die BBA hat engen Kontakt zu den Pflanzenschutz-
diensten der Länder. Stellvertretend für alle anwesenden Pflan-
zenschützer aus den Ländern begrüße ich deshalb den Vorsitzen-
den der Amtsleiter, Herrn KLEIN. 
Meine Damen und Herren, 
ich könnte die Liste hier fortsetzen und dann die nächsten Red-
ner in Zeitnot bringen. Aber sehen Sie mir es nach, dass ich nicht 
alle Gäste namentlich von hier aus begrüße. Die Zeit und das Pro-
gramm erlauben mir es nicht. Uns allen - ich spreche hier im Na-
men aller Kolleginnen und Kollegen - sind Sie, liebe Gäste, herz-
lich willkommen. Wir freuen uns mit Ihnen zusammen auf den 
weiteren Verlauf der Veranstaltung , den anschließenden Emp-
fang und einen guten erinnerungsreichen Erfahrungsaustausch. 
Vielen Dank. 
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